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Skifahrers Leid und Chlag

«Hurra, es schneit nach langem Warte I »

so schreit di schportbetlissni Wält.
Jetz chasch zu große Tuure schfarte
mit dine Ski und gschpartem Gäld.

«Hurra, es schneit I » tönt's no am Obe
und mänge goht beglückt zur Rueh,
luet schtill für sich de Petrus lobe
und macht denn d'Auge selig zue.

No sälte-n isch de Mönsch am Morge
so hanfli zu de Fädere-n-us.
Er hauts as Fänschter voller Sorge
ob's ächt en Traum sig und scho us

Wahrhaftig 's schifftl Er isch erschlage,
vorby si ganzi Winferfreud.
Er schlüüft is Hemmli suecht sin Chrage
und find'f kes Chnöpfli i sim Leid.

Und uf em Wäg zum goge büffle
schfeckt er voll Wuef si Fuuscht in Sack.
Zweu Hündli, wo sich tüend beschnüffle,
jagt er us Wäg «Ihr chch....lyses Pack !»

«Weisch, Petrus mag di nümm vertrage
Dis Härz isch alf und hert wie Schtei.
Fürs Schwyzervolch bisch du ken Säge,
in Nationalrof chäm'sch nid nei!»

Emmy Müller

Chönzi de Telemark?"

De Telemark? Wie tanzt me dänn dää?"

Keine Konferenzen mehr nötig
Unser Dorfhumorist will die Welt nach diesem

bösen Krieg wie folgt bestehen lassen:

Rußland wegen der Masse.
Deutschland wegen der Rasse.

England wegen der Kasse.
Und d'Schwiiz wegem Jasse. -ch-

PRODUITS BELUROI S. *. BERNE

RHEUMA, GICHT,
ISCHIAS,
HEXENSCHUSS

mmulin

Hastreiter's
Kräuter-Pillen

jod- und giftfrei gegen

nachweisbare Erfolge

Generaldepol
E. Bolliger, Gais

Erhältlich in Apotheken

das zuträgliche, sehr wirksame

Pulver für jede Hausapotheke.
Wirkt prompt gegen Schmerzen

aller Art und Unpäßlichkeiten

der verschiedensten Ursachen.

Bequeme Taschenpackung

zu 3 St. 65 Rp. in allen Apoth.

Krampfadern-
+ strumpfe, Sanitäts¬

und Gummiwaren,
Maßzettel auf Wunsch

F. KAUFMANN - ZÜRICH
Kasernenstr.11 b.d.Sihlbr. Tel. 32274

(k Afctafttt
wiVcwmüaen-, am-

24er Tabak
WU44 Cd iu^tv!

Nif PNU II N-IAI.BE
mil reinem Murmeltleröl

dringt schnell durch die Haut und führt
dem Btut seine heilenden Bestandteile
zu. Treibt Schlacken und Harnsäure aus
dem Körper und hilft so das Uebel an
der Wurzel packen. ((Schmiert» die
Gelenke und hilft selbst bei hartnäckigen
Fällen. Tube Fr. 2.80, in Apoth., wo nicht,
prompter Versand durch den Hersteller:
Dr. Keller, Bahnhof- Apoth., Schaffhausen 4

HARAB
Kobler, Rabaldo, Unie etc.

vom Spezialgeschäft für elektr.
Rasierapparate

Uraniaätraße 40 (Schmidhof)
Diverse Marken auf

Teilzahlung ohne Zuschlag
Reparatur-Schnellservice in eigener Werkstätte

E. Aider & Co., Uraniastr. 40, Zürich

Kraft

Energie
Bessere

Leistung

Lecithin
FUr Männer:
Probepack. Fr.7.t5
Original-Pack. 100
Dragées Fr. 13.40,
Kur, 300 Dragées
Fr. 34.20 + Wust.
Prospekt gratis

Hormone

X44
Sex 44 regelt mit anerkanntem Erfolg die gestörten
Funktionen durch Zuführung kraftspendender,
lebensnotwendiger Hormone in die Blutbahnen und Anregung
der Sexual-Drüsen zu neuer Arbeit. Die ganze Körper-
tätigkeit erhalt neuen Antrieb, neuen Impuls.

In Apotheken oder innert 24 Stunden direkt von

Löwen-Apotheke Ernst Jahn, Lenzburg A

Die organotherapeutisdie Medikation behandelt

erfolgreich die Krankheiten der Vorsteherdrüsen

(Prostataj. Prostablenyl-Tabletten sind
gegen alle akuten und chronischen Krankheiten

der(Çrostatg)zu empfehlen.
Prostablenyl-Tabletten
Kurpackung Fr. 9.75,
in den Apotheken erhaltlich
Diskreter Versand : St. Jacobs-
Apotheke Zürich. Telefon 368 43

fr*!&1
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Zkifàei'Z I.eilj und Lnisg
«flurra, scrinsit nscli lsngsm Wsrts »

50 sciirsit cii îcriportlzstliûni Wsit.
)str ciis!cii ru groizs ?uurs !clitsris
mit clins 5lci unci g!clipsrtsm Oslci.

«flurrs, Si sciinsit » tànt'î nc> sm L)c>s
unci msngs gont tzsglüclct rur kusli,
iust zciititi tür sicii cis fstru! lolzs
unci msckt cisnn cl '^uge !slig rus.

t>io !sits-n iscii cis /^ön!cn sm //orgs
;c> iisntli ru cls fsctsrs-n-U!.
lïr lisulî ss fsn!cntsr voiisr 5c>rgs
czlz'z sclit sn 7rsum !ig uncl !clic> u!

Wslirksttig '5 sciiittti Iïr iscli srzcklsgs,
vorkv !i gsnri Wintsrtrsuci.
lïr icklülltt iî t-tsmmli sueciit sin Lnrsgs
unci tinci't lcs! Clinàcitli i zim >.sicl.

Unci ut sm Wsg rum gczgs lzuttls
îciitscict sr voll Wust îi l-uuîclit in 5aclc.
Twsu i-iüncili, wc> îicli tüsnci kszciinüttis,
jsgi sr uz Wsg «Ikr clicli....lv;s5 fsclc !»

«Wsiscli, fstru! msg cii nümm Vertrags
vis t-isrr i!cli sit uncl ksrt wie 5cktsi.
für! 5cliwvrsrvc>lcli kiscli clu lcsn 5sgs,
in t>istic>nsirc>t crism'!ct> nici nsi l »

lïmmv rv^üllsr

Liiön?! 6s Islsmà?"
lZs IsltZMcltk? Wis tâì ms ciâiiii cisâ?"

Keine Kontsrsnien mskr nötig!
Unssr 0ortliumc>ri!t will ciis Wsit nscn ciis-

îsrn !zö!sn Krisg wis tolgt c>s!tslisn Isüsni
lîulzisncl wsgsn clsr rVìsûe.
Osutîclilsncl wsgsn cisr lîsûs.
lïnglsncl wsgsn clsr Xsüs.
Unci cl'5ciiwiir wsgsm )süs. -cti-

>> « » 0 » > 7 S S k i >. « l> 0 l S. ». S k ii il k

tts5»kei»el'5
Kräuter Pillen

jc>ci- unci gitttrsi gsgsn

nsckweilbsfe l-rtolge
Qsnsrs!cisc>c>i

t-. iZolliger, Qsi;
Iïriis!t!icii in ^c>c>tiis!<sn

li» îutrâgiià, ssiir mritâsms
Pulver tür jea» ttsuzipotksks.
V/irtit prompt gsgsn 8ci>msr-

isn »Ii»r iìrt uriil vooàSiicoilsi-
tsn <t»r »«rzctiierisrütsr, Urz>-

ctie». bequem» Iiscrieooscioioz
-u Z 81. Sü ko. ii> «lion toà

Xrampialiel'n-
^> strumpts, 5snità't»-

unci Vummivvaren.
^siî?êttsi sut iànsoti

k-. K^Ui-»q^»il Iük><:»
rlszer>iens>r.11 d, -I, L!r,!dr, I°i.Zêê?4

iHDRI»l^Wà>ltzI-»â>l.»iI

vr. X«Iie>, Ssknlioi -^potn., !cn-s»>-u»sn <

i<ob!ei', ksbsläo, Unie à
vom Zpö?is!gssLiisti für sisktr.

Assi'S rgppArgis
l^rgriigZìrslZs 40 (Zoiimicinot)

lZiverSö ivlsrksr, sut
1'sil^sklurig oiins /lusclilsg

ssepArgtur-Scr>r>s!Issràs !n eigener Wsrkstàtts

lc-.Mvl' âl Lo., Ursnià40. lünell

Krstt

vettere
I.ei5tung

i-llr i^Snner-

Originsi-i'sck. 100

?>-, Z-i.20 >- Wu!>.

dormons

X44

Di» »»«anotkora'c^routllck« I^ectilcation bekan-
<t>vlt «rttolgkeick «« Krsnkkvîtvn clor Vor!tsnvrr-
«iliOlen l??o5iiat^j. Prolsablon>l-Ist,lv»vn 5in«ii

gegen »lle^slruion uncli cnroniLcnen Krsnlc-
nvitvn clor<l>roitä^>iu «mptvklvn.
Prostsblenvi-Isblsttsn
Kurosctcung fr. ?.75,
in cisn äpotnslcvn ornSItiicll
Oisicrstsr Vsrssncli Zt. Iscobz-
/0.pc>tr>sks Wricn. rsistcin ZtS4Z

«5^
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GREMI

entglänzt
und

reinigt
unschädlich u. radikal

Flasche Fr. 1.80

überall erhältlich.

NOVAVITA AG.,
ZURICH 2.

In der hygienischen
Tuben-Packung
2 Monate haltbar.

.Markenfrei.
(Oel- u. fettfrei)

Mmwe
¦Ywrtvm

Das Lesen der Inserate gibt nützliche Winke

/AYRU RGIA
Erhältlich in allen guten Fachgeschäften.

General-Depot für die Schweiz: G. Kempf, Zürich. 11
Telefon 684 17 Furttalstr. 55

Die kleinen Freuden
Es sind die Freuden, an denen man in

der Jugend, solang man vom Leben
nicht mehr noch weniger als das Wunderbare

erwartet, achselzuckend vorübergeht.

Die Freuden, die erst mit
zunehmendem Alter zu einem kommen. Und
es sind kleine Freuden. Aber das Leben
schenkt einem viel leichter kleine als

grofje. Schon das ist ein Grund, und
ein wesentlicher, um das Aelterwerden
nichf gar so tragisch zu nehmen, wie das
manchmal, zumal bei Frauen, der Fall ist.
Jedesmal wenn ich jemanden treffe, der
sich mit dem Altern nichf abfinden kann,
tut er mir leid. Das ist Jemand, dem die
Freuden der Jungen nicht mehr erreichbar

sind, und der die kleinen Freuden
nicht, oder noch nicht entdeckt hal. Sie
kommen nämlich ganz sachte in unser
Leben, eine nach der andern. Und auf
einmal sind sie da, wenn man Glück hat,
in groher Zahl, denn es handelt sich um
kleine, mitunter sehr alltagliche Dinge.
Wir probieren vielleicht, etwas Neues zu
kochen, und siehe, es wird gut. Es wird
uns im Freundeskreis ein gutes Essen
oder ein gutes Glas Wein vorgesetzt, und
wir genießen es, wie niemals in unserer
Jugend. Das ist nicht nur eine Kriegsfolge,

das war schon immer so. Womit
nichf gesagt sei, dafj die Seltenheit
solcher Genüsse sie uns nicht doppelt
erfreulich macht

Ein guter Film, ein Buch, das wir
besonders lieben, machen uns viel mehr
Freude, als sie dies in unserer allesver-
schlingenden Jugend taten. Wenn uns
heute ein Freund ein paar Blumen bringt,
ist das ein kleines Ereignis, das uns für

Tage das Herz erwärmt. Ueberhaupt
Freunde! Jetzt, wo sie nicht mehr ständig

wechseln, um neuen Platz zu machen,
jetzt, wo sie zu einem kleinen, zuverlässigen

«eisernen Vorrat» geworden sind,
jetzt, wo wir gelernt haben, sie zu
nehmen, wie sie sind, und sie gar nicht an-
derns haben möchten, jetzt bekomm!
Freundschaft erst ihren richtigen Sinn,
jetzt, wo sie gereift und «gelagert» ist,
wie ein guler Wein.

Und das ist noch nicht alles. Es gibt
noch eine Unzahl kleiner Freuden, so
kleiner, dafi man gar nicht davon reden
mag, weil die Jungen sie unwiderstehlich
komisch finden würden: dafj man sich
elwa freut, am Morgen ins Wohnzimmer
zu kommen, um es ganz voll Sonne zu
finden, und sich darin umschaut, als sähe
man es zum ersten Mal, und sich voll
innigen Vergnügens sagt, es sei doch
eigentlich ein hübscher Raum.

Oder wenn man im Korb gleich zwei,
drei Paar Bubenslrümpfe findet, die
nicht zerrissen sind. Oder wenn man
an kalten Abenden vor dem Zubettgehen
eine Tasse heifjen Kakao mit richtigem
Zucker drin trinkt, obwohl es das
theoretisch kaum mehr gibt.

Oder auch (Kinder, geht mal einen
Augenblick hinaus der seltene aber
paradiesische Augenblick am frühen
Nachmittag, wo endlich einmal alle fort sind,
die jungen und der Papi, und man auf
eine kurze Weile die Wohnung für sich
haben und darin in tiefstem Frieden leben
und lesen oder schlafen kann, oder auch
einfach in Schubladen herumkramen.

Bethli.

Literat und Tinte
Eine alltäglichste Zusammenstellung -

Schon der Name Tintenkuli sagt alles.
Seif Jahrtausenden lebt er, der Literat,
von Tinte und mit Tinte in unlösbarer,
wenn auch nichf immer harmonischer
Ehe. Das gegenseitige Verständnis fehlt.
Ob die Tinte weifj was sie zu tun hat,
wenn der Literaf umfällt und explodiert,
entzieht sich unserer Kenntnis. Der Literat
jedenfalls weif) nicht, wie er sich zu
fallender, speiender Tinte verhalten muf).
Dieser Katastrophe steht er gegenüber,
als ob er der erste Mensch sei, dem
solches widerfährt. Keine Ueberlieferung haf

ihn die instinktiv richtige Handlungsweise

gelehrt, und die Tintenströme, die
sich seit Alfers fehlgeleitet haben, sind
nicht für ihn vergossen worden.

Einem Tinfenklex auf Papier isf er
allenfalls noch gewachsen; er nimmt ein
Messer und kratzt damit solange, bis ein
sauberes Loch entsteht, aber einem Teppich

oder einer Tischdecke gegenüber
ist dieses Verfahren weniger angezeigt.
Er hat von Gegenmitteln aus dem Gebiet

der Chemie gehört. Nicht umsonst
hat er «seinen Faust», den ersten Teil

mindestens, im Kopf: «Da ward ein roter
Leu, ein kühner Freier, im lauen Bad der
Lilie vermählt .» Entschlossen greift er
zum Milchhäfeli und entleert es über die
Tinte, in froher Zuversicht, die Lilie werde
den Leu verzehren, wie weiland Pharaos

magere Traumkühe die fetten frahen.
Bestürzt nimmt er wahr, wie der Leu die
Lilie langsam einschluckt, bis an der
Stelle, wo vordem drei mittelgroße Klexe
waren, nunmehr ein Riesenklex sich
ausdehnt. Mit seinem Taschentuch, das
soforf von der Epidemie ergriffen wird,
trocknet er das schwarze Meer auf. Dann
gebier) sein Hirn das Wort «Zitrone».
Mit Scheiben dieser Frucht reibt er
schwitzend solange, bis das Unglück den
doppelten Umfang seines Anfangsstadiums
erreicht hat. Er gibf auf, und entwirf),
mit Bleistift, seinen Beitrittsantrag zur
Tinfenfleckenversicherungs - Aktiengesellschaft

(Tifleversag).
Diese Gesellschaff ist unsere neueste

Gründung. Was wir hier tun, ist Wahnsinn,

wir begehen Selbstmord, aber aus

Mitgefühl mit dem armen Literaten, dem
Gatten der Tinte, geben wir ihm das

Mittel, den Weg zur vollkommenen Ehe,

preis. Er isf so erschütternd einfach zu
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sntgiài
unä

reinigt
unscksciiick u. rsciiicsi

fis-cks fr. 1.L0

ützsrsli srksitiick.

in clsr kvgisniicksn
Iuizsn-fscl<ung

/Aorists ksitlzsr.
/V^sri<sntrsi.

IOs!- u. <stttrsi>

vsz l^ezen Äer Iniivrste gibt iliitîUlde Mnke

Lrkältlick in »Heil Zuten ksenßesekätien.

Oeneral-Oepot kür cii« Zckiveiü: <?. ZtsniI»/, ^üi-ilä H
?«I?s»a 684 17 >7ui-tt-,I»tr. 55

Die kleinen k>eàn
kl iincl clis freurlvn, SN clenen msn in

cler jugen6, iolsng msn vom «.eben
nick« mekr nock weniger sli eis» Wuncler-
bsre erwsrte«, sckielruckvnà vorüber-
gekt. vie ?reuclen, clie er,» mit runek-
menciem ^Iter ru einem kommen. Uncl

ei iincl kleine ifreuclen. ^ber cls, «.eben
ickenk« einem viel leickter kleine si,
grohe. Zckon eis, i,t ein Oruncl, uncl
sin we,en«Iicker, um clsl /<el«erwercl«n
nick» gsr io Irsgi,ck ru nekmen, wie 6s»
msnckmsl, rumsl bei ?rsuen, «Ier ?sll iit.
iecleimsl wenn ick jemsnclen «reite, cler
5ick mit «lem Altern nick« sbtinclen ksnn,
Iu« er mir leicl. i>si Ii« jemsncl, ciem clis
lssrsuclen «Ier lungsn nick« mskr erreick-
bsr iincl, uncl «ler «Iie kleinen l?r«uclen
nickt, ocler nock nick« en«<ieckt Ks«. 5!e
kommen nlimlick gsnr isck«e in un»er
«.eben, eine nsck «Ier snclern. Uncl sut
sinmsi 5in«I 5ie «ls, wenn msn Oluck kst,
in groher Iskl, «lenn ei ksnrlel« 5ick um
kleine, mi«un«er iekr slltliglicke vinge.
Wir probieren vielleickt, e«wsi irteue, ru
korken, unrl iieke, el wircl gut. ii-l wircl
un, im ?reuncle,krei, ein gu«s, l-,»en
ocler ein gu«e, Vis, Wein vorge,e«i«, uncl

wir geniehen e,, wie niemsl, in un,erer
«ugencl. 0s, iit nick« nur elne Krieg,-
tolge, «ls, wsr ,ckon immer ,o. Womi«
nick« ge,sgt ,ei, ciish clie 5el«enkeit ,o>-
cker Oeniiile ,ie un, nickt cloppel« er-
ireulick msck«

I-in guter I-ilm, ein Suck, cls, wir be-
,on«ler, lieben, mscken un, viel mekr
freucle, si, iie clie, in unlerer slleiver-
icklingenclen jugsncl Is««n. Wenn uni
ksute ein freuncl ein pssr vlumen bringt,
ii« «Isi ein kleine; kreignii, «Isi uni tür

7sge cls, «err erwSrm». Uebsrksup«
freuncle! Zeil», wo ,ie nick« mekr i«sn-
clig weckieln, um neuen plstr ru mscken,
jetlt, wo iie ru einem kleinen, ruverlsi
iigen «eiiernen Vorrst» geworclen iincl,
je«!«, wo wir gelern« ksben, ,ie ru nek-
men, wie iie iincl, uncl iie gsr nick« sn-
clernl ksben rnöckten, jelrt bekomm«
freunclicks«» erl» ikren ricktigen Zinn,
je«r«, wo iie gereit« uncl «gelsger«» iit,
wie ein guter Wein.

Uncl cisi iit nock niek« sllei. kl gibt
nock eine UnrskI kleiner l^reuclen, ,o
kleiner, clsh msn gsr nickt clsvon recler»

msg, weil clie jungen iie unwicleriteklick
komiick tinclen wurclen: clsli msn iick
etws treu«, sm borgen ini Woknriinmer
iu kommen, um ei gsnr voll Sonne ru
«inclen, uncl iick cisrin umicksu», si, iüke
msn e, rum eritsn «Vìsl, uncl iick voll
innigen Vergnügen, isg«, ei iei ciock
eigen«lick ein kiib,cker ksum.

Ocler wenn msn im Korb gleick rwei,
clrei pssr IZubenilrumpte tincte«, clie

nick« rerrien iincl. Ocler wenn msn
sn ksllen ^benclsn vor ciem Iube««geken
eine ?s,,e keihen Kskso mi« ricktigem
/ucker clrin trink«, obwokl «i 6si «keo-
reliick ksum mekr gib«.

Ocler suck sKineier, gek« msl einen
-Augenblick kinsui!> clsr ieltene sber
psrsclieiiicke Augenblick sm trüken I-isck-
mi««sg, wo encllick einmsl slle «ort iincl,
clie jungen uncl cler k>spi, unci msn sut
eine kurre Weile clie Woknung «ür iick
ksben uncl «lsrin in «ietitem frieclen leben
uncl leien ocler icklsten ksnn, ocler suck
einlsck in 5ckublsclen kerumkrsmen.

iZetkli.

Lins slltsgiickits /uismmsnitsiiung -
5ckon clsr Islams lintsnicuii isgt sliss.
5sit ^stirtsussncisn lsdt sr, cler l.itsrst,
von rints unci mit ?ints in uniösosrsr,
wsnn sucii niclit immsr lisrmoniiclisr
Uns. Osz gsgsnisiticis Verztsncinis tslilt.
O>z ciis îints wsilz wss iis ru tun iist,
wsnn cisr l.itsrst umtsilt unci sxolociisrt,
sntrisiit sick unssrsr Kenntnis, vsr >.itsrst
jscisntslls wsih nickt, wis sr iick ru ksi-

isncisr, iosisnclsr lints vsrksltsn muh.
Oisisr Kstsitrooks itskt sr gsgsnüosr,
sii ok sr cisr srsts //snick isi, cism ioi-
cksi wicisrtskrt. Ksins Usksriistsrung Ks«

ikn clis initinlctiv ricktigs i-Isnciiuncii-
wsiis gslskrt, unci ciis lintsnitröms, ciis
iick isit /^Itsri tskigslsitst ksksn, iincl
nickt tür ikn vergoiisn worcisn.

liinsm 7intsniclsx sut psoisr iit sr
slisntslli nock gswsckiSN! sr nimmt sin
/vìsiisr uncl lcrstrt clsmit iolsngs, bis sin
isubsrsi l.ock sntitskt, sosr sinsm 7so-
oick oclsr sinsr liickcisclcs gsgsnüosr
iit ciisssi Vsrtskrsn wsnigsr sngsrsigt.
fr kst von cZsgsnmittsln sus clsm Os-
lzist cisr Lksmis gskört. >>lickt umionit
kst sr «ssinsn fauit», cisn sritsn Isil

minclsitsni, im Koot: «vs wsrci sin rotsr
l.eu, sin iiüknsr frsisr, im Isusn ösci clsr
I-iiis vsrmsklt .» fntickloiisn grsitt sr
rum /v^iickkstsli unci sntissrt si ülzsr clis

lints, in troksr ^uvsrsickt, ciis >.ilis wsrcls
clsn l.su vsrrskrsn, wis wsiisnci fksrsoi
msgsrs Irsumicüks ciie tstten irshsn,
össtürrt nimmi sr wskr, wis cisr i.su ciis
I-ilis lsngism siriickiucict, bis sn cisr
5tsiis, wo vorcism clrsi mittslgrolzs Kisxs
wsrsn, nunmskr sin iîisisnklsx iick
suicisknt. /v'.it isinsm Iszcksntuck, cisi
iotort von clsr foicismis srgritisn wircl,
troclcnst sr clsi ickwsrrs /v^ssr sut. Osnn
gsdisrt isin i-iirn cisi Wort «titrons».
iV>it 5cksiksn cliszsr fruckt rsikt sr
ickwitrsnci ioisngs, izii cisi Unglück clsn
clooositsn Umtsng isinsi /.ntsngiitsciiumi
srrsickt kst. fr gikt sut, uncl sntwirtt,
mit IZisiititt, isinsn tZsitrittisntrsg rur
lintsntlsclcsnvsriicksrungi - ^Ictisngsisii -
ickstt (7itlsvsrisg).

visis Ssisllickstt ist unisrs nsusits
Qrünciung. Wsi wir kisr tun, iit Wskn-
iinn, wir izsgsksn 5silzitmorcl, sksr sui
/^itgstükl mit cism srmsn t.itsrstsn, cism
Osttsn cisr lints, gsksn wir ikm cisi
-Vuttsi, cisn Wsg rur volllcommsnsn fks,
orsii. fr iit io sricküttsrnci sintsck ru
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